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Umlliches.
A . Kbersrrni Wergotö.

Allerhöchster Anordnung gemäß findet die Feier des
Geburtsfestes Ihrer Majestät der Königin am
Sonntag , den 11 . Okt . d . I . statt , wovon die Bezirks-
engxhörigln in Kenntnis gesetzt werden.
Den 25 . Sepi . 1914 Komm ereil.

Bekanntmachung.
Sämtliche noch nicht zur Dienstleistung ein

gezogene Unteroffiziere und Mannschaften der
Reserve und Landwehr , mit Ausnahme der vom
Waffendienst Zurückgestellten , haben sich bis spätestens
S « . September 1S14 beim Bezirkskommando Calw
(HauptAeldeamt ) schrisriich oder mündlich unter Borlage
der Mllilärpapiere anzumeiden.

Dieser Meldung haben auch dis von Truppenteilen
usw . ais nur garnisondienstsähig und als vorübergehend

dienstunfähig entlassenen Mannschaften der Reserve und
Landwehr nachzukommen.

Kgk . Wejirkskommando ßakw.
Dis Ortsbehörde » werden beauftragt , vorstehendes

in den Gemeinden wiederholt aus ortsübliche Weise bekannt
zu machen.

Nagold , den 25 . September 1914
Kgl . Oberamt : Kommereii.

Nach den bei der K . Anstalt für Pflanzenschutz in
Hohenheim cingelaufmsn Berichten haben in verschiedenen
Gegenden des Landes die Feldmäuse im Lause des Som¬
mers wieder sich so stark vermehrt , daß die H rbstsaat ernst¬
lich gefährdet ist. Es ist daher dringend geboten , wenig¬
st,ns 8 Tage vor der Amsaat Maßnahmen zur Vertilgung
der Felsmäuse zu ergreifen . 3n Anbetracht der besonderen
Umstände hat sich die K . Anstalt bereit erklärt , allen
Gemeinden auf ihren Wunsch bet Bestellungen auf Miiuse-
typhuskulkuren 20 °/y Nachlaß zu gewähren.

Die Schuitheißenämier werden hievon mit dem An-
siigen in Kenntnis gesetzt, daß ein e Kultw flasche eine Mark
kostet und zur Bereitung von 5 Pfund Bazillenhaser reicht,
womit man 3 bis 5 Morgen von Feldmäusen säubern
kann.

Den 25 . September 1914 . Kommerell.

Die Herren Ortsvorfteher
werden im Hinblick aus demnächst ftattfindende !1. ordent¬
liche Eber - und Bcckschau beauftragt , spärestens bis 1.
Oktober ds . Js . diejenigen seit der Fiühjahrsfarrenschau
neu ausgestellten männliche « Zuchttiere (Farren,
Eber , Böcke ) zu berichten , die noch nicht vom Vorsitzenden
der Bezirkssarrenschaubehörde angekört sind.

Bemerkt wird , daß für die Kosten der Ankörung der
bis 1. Oktober nicht gemeldeten Zuchttiere die Verpflich¬
teten (Gemeinden , Faseloiehhalier ) aufzukommen haben.

Den 25 . Sept . 1914 . Kommerell.

Camp des Romains

W .T .B . Großes Hauptquartier , 25 . Sept.
(Amtlich.) Der Fortgang der Operationen hat auch
auf unserem äußersten rechten Flügel zu neuen
Kämpfen geführt, in denen eine Entscheidung
bisher noch nicht fiel.

In der Mitte der Schlachtfront ist, abgesehen
von einzelnen Vorstößen beider Parteien , hente
nichts geschehen.

Als erstes Sperrsori südlich Verdun ist
heute Camp des Romains bei St . Mihiel
gefallen . Das bayerische Regiment von der Tann
hißte auf dem Fort die deutsche Fahne. Unsere
Truppen überschritten dort die Maas.

Im übrigen ergaben sich weder im Westen noch
im Osten irgendwelche Veränderungen.

Camp des Romains (sprich kangdäromäeg ) ist
als erstes Forts van Bitten gefallen . Der Durchbruch-
versuch an der Sperrfottskette Birten Toul ist glückhast.
Ein bayrisches Regiment hat die deutsche Fahne auf dem
Fort aufßkpflanzt , und die deutschen Truppen , die von
Metz aus vornickten , haben b .reiks die Maas überschritten.
Nicht lange mehr wird es dauern , dam ? haben sie sich mit
den deutschen Truppen , welche durch den Araomierwald cuf
Birten oorrücken , Verbünde !! und die große Festung um-
Wessen mit eisernen Armen , aus deren Umklan merung sie sich
nickt mehr befreien kann . E « wird ein schwerer Kamps um
di se Festung werden , denn die Festungswerke von Bitten
selbst bestehen aus 11 modernen Forts , 4 auf dem linken
und 7 aus dcm rechten Maaenser , und einer ganzen An¬
zahl von älteren Werken u ^d Zwischensorts . Die Festung
hat die Gestalt einer quer über die Maas gelegten , im
Norden am Amfluß der Maas etwas eingedrückten
Parall logromme , dessen längere Seiten 11  und dessen
kürzere Seiten annähernd 11  Kilometer Länge haben . Die
Festung gewinnt eine besondere Stärke durch ihre Lage
auf der Cö -e Lorraine , mit dessen Ostrand die Ostlinie der
Forts genau abschneidet , so daß die Geschütze ein freies
Schußfeld in der Richtung aus Ela n und die Ebene von
Woemre haben , die ungefähr bis an die deutsche Grenze
streicht.

Zu Anfang war der Hauptangriff der deutschen T Up¬
pen gegen die genannte Cperrfortiinie gerichtet , dis ebenfalls
ans der CS !e Lorrain (sprich: (Koht-Iorräng — lothringer
Seite ) liegen . Ein schwächeres dieser Werke finden wir
genau 7 Kilometer südlich der Festung Bitten , südlich der
Ortes Dieux - sur - Meuse (sprich : diö-für -möe ) . 7 /̂4  Kilo-
mrt r von diesem Werk liegt ein stärkeres Spensort , das
mäh schctnllch nach dem benachbarten Städtchen Troyon
(sprich licalong ) genannt ist Das einzige auf dem linken
Maasufer gelegene Sperrforl Les Paroches (sprich : lä
prrosch ) liegt 9 Kilometer südlicher an der Straße nach

Bar -le-Duc und nur 4 ^ Kilometer von dem besonders
hersoraehodenen St . Mihiel . Die drei südlichen Speer¬
sorts , die den Anschluß vervollständigen , liegen 8 /̂2  bezw.
14 und 16 Kilometer südöstlich St . Mihiei / Es sind dies
von Norden noch Süden gelesen die Sperrsotts Liouvtlle
(oder St . Agnont ), Gironoilte und Iony - sous - les-
Cotes (sprich : liu -vill , schirongwill und jony -su-iä -koht ) .
Das letztgenannte liegt nur noch 11  Kilometer von der
Festung Toul entfernt . Bemerkenswert ist, dos die beiden
letztgenannten Forts nur zwei Kilometer voneinander ent¬
fernt sind , also sozusagen ein Dcppelfott bilden . Camps
des Romains befindet sich unmittelbar südlich vsn Saint
Mihiel (zu deutsch : Sankt Michel ) .

Aus den Borstößen , die von Birten , zum Teil in
Stärken mehrerer Armeekorps , gegen die Armee des Kron¬
prinzen gemacht wurden , läßt sich darauf schließen, daß man
hier mit einer nicht unbedeutenden Armee zu tun hat . So¬
lange diese ungefährdet in der Festung stand , war dem rech¬
ten Flügel der französischen , zwischen Oise und Maas
kämpfender Armee ei« starker Rückhalt gegeben . Der Kron¬
prinz änderte dies durch einen kräftigen Durchstoß
durch eine befestigte Stellung nördlich Villen , und außer¬
ordentlich erfreulich , daß nun auch der Durchbruch im Sü¬
den von Bitten gelungen ist. So wissen wir denn , daß
der große Kamps bei Birten bedeutende Fortschritte ge¬
wacht hat . Weitere Fortschritte an dieser Stelle — und
der zwischen O se und Maas kämpfende Teil des französi¬
schen Heeres wird den Rückzug cmtreten müssen.

Das Interessanteste in den rvochenlangen Kämpfen,
die sich zwischen der Oise (sprich : oas ) und Maas abspielen,
ist der Wechsel zwischen Defensive und Offensive . Aus
allen Bewegungen ließ sich die große Zweckmäßigkeit der
deutschen Maßnahmen erkennen . Aus dem Bewegungs¬
kampfe ist ein Positi 'onskrieq , ja ein Festungskrieg geworden,
wobei die Feinde in die Verteidigung gedrängt wurden . In
der Mitte der Echlachffront , dis jetzt durch die Umschließung
der Festung Bitten geschützt ist vor Seitenstößen , ruht der
Kamps . Warum , läßt sich mit Genauigkeit nicht über¬
schauen ! Aber das steht fest, durch einzelne Vorstöße bleibt
dieser Teil fortgesetzt in Fühlung mit dem Feind , während
der rechte Flügel fortgesetzt Im heftigen Kampf steht und
dem Feii .de nach englischen  Nachrichten , großen Scha¬
den macht . Veränderungen sind nirgends eingetreten , stehen
aber unmittelbar bevor.

Die Schlacht an der Aisne.
Christians « , 25 . Sept . (G .K .G .) Nach einem

Telegramm aus Parts vom 24 . Sept . teilt ein dort er¬
schienenes omlliches Commurttque über die Schlacht an der
Aisne folgendes mit : Die Schlacht war jetzt 8 Tage lang
im Gang ? Es besteht aber kein Grund , sich darüber zü
wundem , wenn man an den russisch-japanischen Krieg zurück¬
denkt . Die Schlacht an der Marne  war ein Kamps in
offenem Feld mir einem allgemeinen Wiederaufnehmen der
französischen Off nsivbewegung gegen den Feind , der dies
nicht erwart - t und keine Zeit gehabt hatte , seine Defenstv-
stellung darnach einzurichten . Aber so liegen die Verhältnisse
hinsichtl 'ch der Schlacht an der Aisne (spr . : ähn ) nicht , wo der
Feind aus dem Rückzug in Stellungen stehen blieb , die von
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Natur an vielen Punkten äußerst stark sind und die außer¬
dem der Feind zeitig genug noch mehr hat verstärken können.
Die Schlacht an der Aisne hat deshalb auf einem Teil der
Front den Charakter des Festungskriegs , gleichartig wie
die Operationen in der Mandschurei . Man kann hinzu-
sügen , daß die ungewöhnlich schwere Artillerie , die deutscher¬
seits angewandt wird , und die französischen 75 mw -Kanonerr
den Felddcfesiigungsanlazen einen besonders starken Cha¬
rakter geben . Es gilt Linien - und Laufgräben zu erobern,
einen nach dem anderen . Unter diesen Bedingungen kann
ein Fortschritt nur langsam  ermattet werden . Es kommt
sehr häufig vor , daß die Angriffe tilg ! ch nur 500 m oder
1 Klm . vorwärts kommen.

Haag , 25 . Sept . General French erstattte  Bericht
über die Vorgänge an der Aisne bis zum 17 . Sept . Seine
Ausführungen besagen kaum mehr , als über die Operationen
bereits bekannt ist . E ' bekennt gleichfalls , daß es ein Irr¬
tum gewesen sei. von einem Rückzugsgefecht der Deutschen
zu sprechen ; die Deutschen stehen vielmehr in ausgezeichneten
Stellungen auf den Höhen am rechten Aisneuser . Die
Engländer haben schwer gelitten . Der Bericht sagt
über dis deutschen Truppen : „Sie sind gut ausgeblldet,
lange vorbereitet , tapfer im Kampf gesechtt mutig , aber nicht
wählerisch in den Mitteln , um zu siegen . Sie kennen nicht
die Gesetze des fair play und schrecken vor nichts zurück.
Zwar find viele Erzählungen über ihr Betragen ütertrieben
und Maßnahmen , um sich vor Angriffen der bürgerlichen
Bevölkerung zu schützen, brrechiigt , aber doch sind Grau¬
samkeiten von ihnen verübt worden ." (Ohne eine solche
bissige, durch nichts gerechtfertigt Bemerkung geht es na¬
türlich m einem englischen Bericht nicht ab !)

Unsere schwere Feldartillerie.
G .K .G . Ueber die schwere Feldartillerie beim brutschen

Feldheer meldtt die Kölnische Bolkeztg . : Dcr jetzige Krieg
hat mit dem 42 Ztm .-Mörser ein G schütz in den Vorder¬
grund treten lassen, dessen Vorhandensein nicht nur der
breiten Oeffenttichkeit , sondern allen Angehörigen des deut¬
schen Heeres , sofern sie nicht unmittelbar mir seiner Er¬
probung und Beschaffung betraut waren , eine völlige Ueber-
raschung  bereitete . Hierbei muß dem zur Zeit verbreiteten
Irrtum engegengetretcn werden , daß diese Mörser erst zu
Beginn des Feldzuges von Krupp beschafft worden seien,
und von Krupp 'schen Ingenieuren bedient würden . Dem ist
nicht so. Es handelt sich um ein längst in der Armer einge¬
führtes Geschütz der Fußartillerie,  das auch vor  dieser
bedient wird . Wer je ein so vollendetes Erzeugnis der
Technik wie unsere 42 Zim -Mörser gesehen hat , wird ohne
weiterem verstehen , daß cs jahrelanger Arbeit uns eingehen¬
der Bersuche der Art llerieprüsungskömmission in Verbindung
mit der Firma Krupp bedurfte , um ein Geschütz zu schaffen,
das in der Stunde der Gefahr so gewaltige Leistungen
zeigen kann . Verdienst unserer Fußartillsrie aber ist es , das
schwere Gerät , trotz der durch die Geheimhaltung im Felde
beschränkten Uebungen bei schw ecigen Geländeverhältnissen
so sachgemäß in Stellung zu bringen , zu bedienen und zu
verwenden , wie der Erfolg gezeigt hat . Aber nicht nur
dieses schwerste Kaliber bei Festungs Kämpfen zu bedienen
ist unsere Artillerie berufen . In dcr Hauptsache findet un-



ser-- schwere Feldarlillrne Verwendung bei den Feld«
Heeren.  Nach den Berichten von Freund und Feind soll
die Wirkung der 15 om -Granaten furchtbar sein ; mit einem
Schuß wurden z. B . über 100 Mann gelötet . Die Leichen
wurden durch den gewaltigen Druck so nmhergeschleudett,
daß einzelne in entfernten Bäumen hingen . Durch die
Wirkung der Stichflamme waren die Leichen zum Teil
verkohlt.

Die deutschen Erfolge.
Die deutsche Gesandtschaft in Kopenhagen hat dem

offiziösen dänischen Telegraphen -Bureau Ritzau einen Ueber-
blick über die bisherigen deutschen E folge zugesandt , der
a :ch einige in Deutschland bisher noch nicht bekannte An¬
gaben der russischen Verluste in den großen ostpreußischen
Schlachten enthält . D r Bericht lautet:

Der deutsche Reichskanzler  sendet aus dem
Hauptquartier  folgende Mitteilung : Gegen die in
der englischen und französischen Presse erschienenen Nach¬
richten stelle ich fest, daß deutscher Boden nirgends
im Besitze französischer  oder russischsrTrup-
pen  ist . An der elsaß lothringischen Front sind die Fran¬
zosen zur Mosel zurückgeworsen ; sie stehen an dem oberen
Lauf der Maas hinter den dortigen Sperrfestungen . Alle
ihre Versuche , zwischen dem Mittellauf der Oise und
dem Mittellauf der Maas die deutschen Stellungen anzu¬
greisen , sind unter schweren Verlusten für sie mißlungen.
Es herrscht vollständige Ordnung in Belgien.
Bon Samsonowe Heer (Narewheer)  sind geringe Telle,
die sich nach der vernichtenden Niederlage bei Tannenberg
retteten , in aufgklöstcm Zustande über den Narew geflüchtet.
Rennsnkampss Heer (Njemenheer)  hat eine ähnliche
Niederlage südlich von Insterburg erlitten . Was von ihm
zurückblied , retüte sich nur durch eilige Flucht über den
Njemen hinter die Festungen Olita und Kowno . Nach
einer vorläufigen Zählung sind allein bei Tonnen¬
de r g und in den masurischen Seen 150000
Russen umgekommen . Die Gesamtzahl der
Gefangenen  bettäzt über 300000,  davon sind die
Hälfte Russen . Es sind über 2000 Geschütze  verschie¬
dener Art erbeutet worden.

Ein englischer Fliegerangriff auf Düsseldorf.
Berlin , 25. S -pt. Das „Bert. Tazebl ." meldet:

Die englische Admiralität gibt bkkannt , daß ein eng¬
lisches Fliegergeschwader  am Dienstag die
Lustschiffhalle von Düsseldorf angegris-
fen  habe , daß aber der Nebel die Operationen
sehr beeinträchtigt  habe , doch seien drei Bom¬
ben heradgeworsen  worden . Alle Flugzeuge seien
unversehrt zwückg . k hrt.

Berlin , 25. Sept . (W.T T .) Ueber den englischen
Fliegerangriff aus die Düsseldorfer Lustschifshaile
ist da « Beri . Togebl . in der Lage , mitzuteilen , daß die
englische Andmiralität folgendes bekanntgede : Ein . englisches
Luftgeschwader griff am Dienstag die Luftschiffhalle in
Düsseldorf an . Ned .-ll hinderte die Operationen . Dennoch
warf Leutnant Sollet drei Bomben auf die Halle . Der
«ngerichtete Schaden ist unbekannt . Das Flugzeug
Sol leis  wurde getroffen.  Alle Flugzeuge kehrten
nach ihrem Ausgangspunkt zurück . Die Admiralität fügt
hinzu , daß bei erneuten Angriffen der Zeppeline auf Ant¬
werpen oder andere belgische Städte Gegenmaßregeln er¬
griffen werden sollen.

Der Kreuzer - und Minenkrieg.
London , 24 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.) Nach

einer Meldung des „Daily Telegraph " aus Kalkutta
hat der Kreuzer „Emden"  der Handelsschiffahrt im
bengalischen Meerbusen einen Schaden von 18 Mil-
lionen  zugesügt.

London , 25. Sept . (W.T .B . Nicht amtlich.) In
Souihfhields landeten die Ueberlebenden der Besatzung des
norwegischen Dampfers „Hesvik " . Der Kapitän be¬
richtete , daß die „ Hesvik " in der Nacht vom Mittwoch

Wurzeln unserer Kraft.
Nicht dir Gewalt der Armee , noch die Tüchtigkeit der

Waffen , sondern die Kraft des Gemüts ist es , welche
Siege erkämpft.  Fichte.

Wer schlägt den Löwen?
Wer schlägt den Riesen?
Wer überwindet diesen oder jenen?
Das tut einer , der sich selbst bezwingt.

Walther von der Bogetweldr.

Ich habe die Standhaftigkeit , die ich zehn Jahre lang
an den Tag gelegt habe gegen alle möglichen Absurditäten,
nur aus meinem entschlossenen Glauben . Nehmen sie
mir diesen Glauben , und sie nehmen mir
das Vaterland.  Wenn ich dis wundervolle Basis
der Religion nicht hätte , so würden sie einen solchen Reichs¬
kanzler nicht erlebt haben . Bismarck. 28. Sept . 1870.

Frischauf ! und wäre Fetndeszahl
wie Sand , wie Sand am Meer?
Wer seine Sache Gott befahl,
für den wird Gott  ein Heer.

E. M . Arndt.
-- -r

seien
durch eine Mine  in der Nordsee in dis Lus
sprengt  wurde . Der Maschinist und ein Heizer
ums Leben gekommen . Die Ueberlebenden haben die Nacht
in einem offenen Boote zugebracht , bevor sie gerettet wurden.

Grirnsby , 25 . Sept . ( W .T .B .) Ein weiteres
Schleppboot  ist gestern auf eine Mins ge¬
stoßen  und in 10 Minuten gesunken.  Die Be¬
satzung wurde bis ans ein n Mann gerettet.

Eine neue Krisis
im französischen Ministerium.

Aus Bordeaux wird dem „Tag " gemeldet : Die Rück¬
tritte absichten des greisen Sozialisten Jules Guesde.  der
sich bei der jüngstn Umbildung des Kabinetts Biv 'ani zum
Eintritt in das Ministerium dtstlmmkn ließ , sind nicht , wie
offiziell versichert wird , ans die mangelhafte Unterstützung
der notleidenden Pariser Bevölkerung zurückzuführen , son¬
dern haben ihre tiefere Ursache in der wachsenden Unzufrie¬
denheit der französischen Arbeiterschaft mit der aufreibenden
und aussichtsloser , Kriegführung . Die sozialistische Presse
macht kein Geheimnis daraus , daß sich nach der Zertrüm¬
merung der besten Truppen Frankreichs die heutige
Streitmacht  in einem tristen Zustande  befindet.
Allmählich gewinne das englische Konti¬
nent die Oberhand;  von den französischen Armee¬
korps sei nicht mehr viel vorhanden , obwohl die Lücken
rasch aufqesüllt würden . Das Material entbehre heute der
inneren Festigkeit , auch die Vermattungs -Einrichtungen seien
so mangelhaft , daß selbst Millerand nach seiner Inspektions¬
reise wenig Hoffnung hege , dis Mißstände abzuschaffen und
etwas Ordnung in die zerrüttete Organisation zu dringen.

Dem aufrichtigen Gudsde habe Millerands unverbesser¬
licher , kaum zu rechtfertigender Optimismus lebhafte Besorg¬
nis eingeslößt . Es jchrins ihm unzulässig , daß von seiten
der Regierung unangenehme Geschehnisse einfach totgeschwie¬
gen würden . Durch das Mißfallen an der verlogenen Be¬
richterstattung habe Einrede sich die Feindschaft der Poincare
besonders nahestehenden Minister Milleranb und Delcasss
zugezogen . Die unmittelbar bevorstehende Demission Gues-
des begünstige Pmncares Absicht , einem streng nationalisti¬
schen Kabinett ans Ruder zu verhelfen , in hohem Maße.
Damit bezwecke der Präsident , eine bis zum Aeußersten
entschlossene Regierung seinen Plänen dienstbar zu machen.
Bedenklich sei der Umstand , daß die sozialistische Partei
nach einem kurzlebigen Zusammenwirken mit ihren erbitter¬
ten Gegnern ihre Handlungsfreiheit wieder¬
gewinne  und Vorbereitungen treffe , um gegen das mit
verwerflichen Mttteln arbeitende Kabinett achtreren.

Unsere Soldaten im Feld
lesen mit wahrem Heißhunger die Zeitungen , die ihnen
aus der Heimat zugesandt werden . Wer einen lieben
Angehörigen im Felde stehen hat , kann ihm keine größere
Freude machen , als wenn er ihm den „Gesellschafter"
:: :: überweisen läßt . Nichts ist interessanter , als zu :: ::

lesen
was in der Heimat vorgeht . Die Urbeisendung an die
Soldaten übernimrnt die Geschäftsstelle . Mau versäume
nicht, sofort bei der Geschäftsstelle die Adresse anzugeben und

den „Gesellschafter
zu bestellen . - Das Abonnement kostet dann

nur 5V Pfennige.
:: :: :: Im übrigen ist es nunmehr die :: :: ::

höchste Zeit
die Bestellung auf den „Gesellschafter " bei den
Postanstalten und der G <schäfisstelle zu erneuern!

Kleine Züge aus großer Zeit.
Wie unser Generalstab arbeitet , davon erzählt

Harden in der „ Zukunft " das folgende interessante Beispiel:
„Dem Leiter eines großen Gaswerkes wird die Ankunft
eines Kohlenzuges gemeldet . Selrsom , sagt er , ich hatte
nirgends Kohle bestellt . Die . hört er , brauchen Sie auch
nicht obzunehmen : der Generalstab,  der in den näch¬
sten Tagen alle Gleise für Truppennachschübe braucht und
dem Privatgüterverkehr der halb die Strecke sperren muß,
wollte der Industrie , die nicht zu früh in seinen Plan
hineindlicken durste , Verlegenheit ersparen und läßt ollen
Werken , denen Mangel schädlichen Stillstand aufzwingen
könnte , Kohle zufahren . Im Drang einer Arbeit , deren
Bewältigung säst über Menschenoermögen zu gehen scheint,
Hai der Generalstab also noch an das Wirtschastsbedürsnis
der dem Gemeinwohl dienstbaren Aktiengesellschaften gedacht"
Wir können stolz sein!

Der Kaiser und der verwundete Soldat . Eine
hübsche Episode wird aus Bad Ems berichtet : Ein junger
deutscher Soldat , Herr Wilhelm Markert , Sohn des Karls¬
ruher Garnisonsoerwaltvngsdirekior Mardert , der vor zwei
Jahre » als Einjährig -Freiwilliger in der 5 . Kompanie des
Leibgrenadier -Regiments Nr . 109 gedient hat und bei Aus¬
bruch des Krieges als Unteroffizier einem nossauischen Re¬
giment zugeieilt wurde , war in einem größeren Gefecht er¬
heblich am rechten Arm verletzt worden . Man brachte den
Verwundeten nach Bad Ems , wo d 'e Kugel durch einen

Fortschreitende österreichische Erfolge
im Balkanfeldzug.

W .T .B . Wien , 24 . Sept . Amtlich wird gemeldet
vom 23 . September abends : Soeben angelangte Nachrichten
vom Balkankriegsschaiipiatz lassen erkenn :n, daß nunmehr
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dir beherrschenden Höhen westlich Krupanj ( Iogokwjah , Bll
jeg , Crni , U-h), um welche tagelang erbittert gekämpft wurde,
sämtlich in unserem Besitz sind und daß hier der Wider-
st and der Serben  gebrochen wurde . Daß es während Z « K
dieses Kampfes des Gros unserer Balkanstreitkräfke einzel - 8
neu serbischen oder mintenegcimschen Banden gelinge » konnte , -Z 'T
in jene Gegenden vorzudringen , wo nur w nige Gendarmen M-« . §
und die unumgänglich notwendigen Stchsrheiisbesatzungen «
zurückgeblieben sind , kann bei dem Charakter des Landes ».- S Z
niemand überraschen . « LH

Der Stelloerlreter des Chefs des Generalstabs : G ^ «
von Höfer,  Generalmajor.

G K .G . Die Köln . Zeitung meldet aus Mitrowitz ^ Zs
(Amtlich genehmigt ) : Seitdem d 'e österre 'chisch-ungarischen §
Truppen die serbischen Eiirbrrichsvsrsuche zurückgeschlagen und ^
die Drina überschritten haben , dringt die Süda mee sieg-
reich in Serbien vor . Anfang voriger Woche besetzten § .Z L
sie nach blutigem Zurr !(- werfen des serbischen Widerstandes A 'Ü 8«
Drenowitz  in der Nähe der Drina und der Save . Nach Ä « ^
diesem Kampfe drangen unsere T -uppen weiter vor und
besetzten Pritzinowitz und Sewaritza . Gegenwärtig halten SH8
sie dieses Gebiet besetzt, so daß die weiter östlich Kämpfen-
den Truppen in ständiger Fühlung mit der Armee stehen.
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Der Kaiser uud der katholische Klerus.
Wie dis „Köln . Bolksztg ." meldet , nahm der Kaiser Z

kürzlich in einer dem Abi Ildefons Herwegen von Maria
Laach tm Großen Haup quartier gewährten Audienz Anlaß,LZ « SH" ' . . . . .

>83 §

sich über das Verhalten des ausländischen Klerus ^ A
im Verlaufe des gegenwärtigen Krieges zu äußern . Der
Abt versicherte dem Kaiser , daß derartige Vergehen von » ^ - L ^
Geistlichen von niemanden schärfer verurteilt und schmerz-

als nnm d e II i s ck t>n bntbntistti ?!, »» ^ -licher beklagt würden , als vom deutschen  katholischen
Klerus . Dieser sei dem Kaiser und der heiligen Sache des Z ^ ^
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ganzem Herzeu ergeben . Der Kaiser 8 H
nahm diese Versicherung mit großer Befliedkuvg aus und KLL -' "
Vaterlandes von
rruyrrr vrrjr ^ mit uuj unv ^ ^
sagte lebhaft : „ Herr Abt , davon bin ich felsenfest überzeugt ." L « S Z »
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Das Eiserne Kreuz -
haben erhalten : Adolf Grau,  Unteroffizier ; Feldwebel
Beier;  Major Bürger;  Hauptmarm Freiherr von Z 2 «
Crailsheim:  Hauptmarm v. Greifs  beim General - Z
stab der 94 . Division ; Hauplmann Fihr . 0 . H 0 uwald;  L
Unteroff . d . Res . Rau,  Forstonwärtsr von Obernsfingen ; Z
Einj .-Freiw . Unteroffizier Hans Otto Rav,  Gefreiter d. R . S 8 ZLSs ZW
Renz,  Schlosser in Ostheim; Obe-üuinant Reuß bei der_ ^ -

Unteroffizier Deininger,  Sohn des
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Briefträgers Deininger in Oberkochsn ; einer der vier Söhne
des Hafmrmeisters Johannes Gold  von Oberkochen , die L Z -Z - sx
sämiiich im Feld stehen ; Friedrich Schmid von Besig-
heim ; Oberleutnant d Res . Adels Haas  von Oehringen ; 8 ^ ZZov
Oberleutnant Kurt Ru 0 sf und Lerttnant d. R . Schäser, ^ ^ D
beide von Hall ; Major Bader,  früher Bszirksadjutant ^ " "
in Eßlingen ; Fürst Georg von Waldburg -Z ei!
al « Rittmeister einer württembergischen Landwehr -Dragoner-
E - Kadron ; Sergeant Albert Heine  von Hellbraun;
Bligadekommardeur Generalmajor v. Stein  und sein
Sohn , Arlillerieleutnartt Fritz Stein.  Flieger Oberleut¬
nant Keck . Fliegerleutnant Karl Schwab  ein _ _ ^
Sohn des verstorbenen Staat - rat Schwab in S uttqart . AK
Oberstleutnant und Bataillonskommand :l.r Helder.  Ober - Z . « Zo >>«G^
leutn . Reuß  von der Feldfliegerabteilung . Major Kaufs-
mann,  zwei Tage vor seinem Tode . Oberstleutnant und kl Z « ZVZ «
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Regime ! r^Kommandmr Freiherr Eberhard v. Ziegesar.
Pionttrlcutnünt Mack , Sohn des Professors Mack in » - ^
Hohenheim . Bataillonsadjutant Maisch  im Infanterie-
Regiment Nr . 120 . Bizefeldwebel d. R . cand . jur . Kar ' ^
D 0 pssel,  Sohn des Oberkirchemats in Heilbronn.
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guten Arzt entfernt wurde . Das geschah an jenem Sams - 8^ °
Lao. an dem auch Kaiser Wilhelm in Bad Ems weilte

«-
-b

und die Verwundeten besuchte. Als Wilhelm Markert aus
der Narkose erwachte , stand der Kaiser plötzlich neben dem
Operationslisch und zog den jungen Krieger in eine längere
Unterhaltung . Den Anlaß hierzu hatte der Verletzte selbst
herbeigeführt . Noch halb in der Narkose hatte er den Kar - -
ser hochleben lassen , den er dann , zu vollem Bewußtsein 8
gekommen , völlig unerwartet neben sich sah . Der Kaiser W
streichelte ihm die Wangen und den Kopf . Ganz Ems V
ober spricht über diesen Vorfall . d

Dein Stolz . Ein verwundeter Bayer , der fein Ge-
wehr noch bei sich trug , wurde bei der Ueberführung ins
Raoensbmger Reservelazarett aufgefordert , die Waffe abzu-
geben . Alles Zureden wollte nichts helfen . „Na , ma Ge - -
wehr geb i net her " , lautete die bestimmte Antwort . »
„Wissen 's, " so erklärte er mit Stolz , „so a guta Flinten
qibr 's in der ganzen Armee net mehr zum Schießen und
Dremscklagen " . Erst als man ihm feierlich versprach , er
werde nach der Heilung sein Gewehr wieder erhalten , ließ
er sich bewegen , sich von seiner gutn Flinten zu trennen.

Tie weiß es . Dem „Berl . Lok .-Anz ." schreibt man
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Mein vierjähriges Töchierchen betet abends für unsere Sol-

. . rlz'0
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daten um ihren Sieg . Das ältere Schwesterchen meint,
darseibe beteten auch die kleinen Mädchen in Frankreich für
ihre Soldaten . Nach einigem Ukberlegen meint die jüngere
zuversichtlich : i„Ach, der liebe Galt versteht ja kein Fran¬
zösisch.«
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Wahl aus Aalen, der eine französische Fahne erbeutete.
Hauptmann Muff  vom Großen Generalstab, ein Sohn
des Generalleutnantsv. Muff. Oberleutnantd. R. Dr.
Erwin Obermiller von Cannstatt. Oberleutnantd. R.
Finanzamtmann Wandel  von Kirchheim.

Der Kaiser hat dem Generalgouoerneur General-
Feldmarscholl Frhrn. vonderGoltz  das Eiserne Kreuz
erster Klaffe verliehen.

Reichstagsabgeordneter Bassermann,  der als
Rittmeister im Felde steht, wurde wegen seines tapferen
Verhaltens zum Major befördert und mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet.
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Wir veröffentlichen nurd e Namen der Gefallenen, Verwun¬
deten und Vermißten, welche für den Obcranttsdezirlr und die an¬
grenzenden Obcrämter von besvuderem Interesse sind. Abonnenten,
welche sich für die Verlustlisten interessieren, können diese iu unserer
Geschäftsstelle eivsehen.

Mrseroe-Infanterie -Wegimknt Ar . U9.
9. Kompanie.

Landwehrmann Marlin Kommerell aus Neusten OA. Herrenberg, ge¬
fallen, Bauchschuß

LandweHr-Znfanterie-Wegirnent Ar . 119.
2. Kompanie.

Landwehrmann Iohs. Braun aus Mötzingen, OA Hrrrenbcrg, leicht
verwundet. Rücken.
Eugen Riester aus Felldort, OA. Horb, schwer ver¬
wundet, Arm.

8. Kompanie.
>LZ § » Karl Weippert aus Ergenzingen, verwundet, Bein.

13. Kompanie.
«u - . Unteroffizier Mathäus Bäh aus Bondors, verwundet, Bauch.
»-L 8 Landwehrmann Johannes Renz aus Emmingen,  verw., Arm.
LiZ-Z 15. Kompanie.
ß Q. s Oberleutnant der Landw. Albert Grammel aus Freudenstadt, verw.,
N 2 linkes Bein.

16. Kompanie.
-Lx; ^ Landwehrmann Georg Mäder aus Freudenstadt, vermißt.
^ A " Anton Lohrer aus Gündringen,  vermißt.
8 ^ Landwehrmann Hermann Decker aus Oeschelbronn, vermißt.

Aeserve-Infanterik -Aegiment Ar . 12l.
1. Kompanie.

Landwehrmann Friedrich Kühle aus Nagold,  vermißt.
2 Landwehrmann Bernhard Stegmaier aus Allheim, gefallen.

3. Kompanie.

8 S «

sk - - Z,
Kaiser GL »?,- Z
und AAL-' ^ «

., Friedrich Wtedmaier aus Dachtel. leicht verwundet.
4. Kompanie.

» - si'Z' x. «- Friedrich Rehm aus Deckenpsronn, OA. Calw, verw.
Iüflkier-Aegiment Ar . 122, Keikbronn-Mergentheim.

10. Kompanie,
Füsilier Robert Mezger aus Herreualb, leichtv.rw., rechtes Bein.vebel̂ ÄFZDZ,
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Reservist Andreas Rommetsch aus Ltebelsbeig, OA. Calw, leicht ver¬
wundet, Brust.

II. Kompan e.
Reservist Karl Luz aus Haiterbach,  leicht verw., rechter Arm.

Landwkhr-I »favteric-Aegirnert1 Ar . 121.
I. Kompanie.

Unteroffizier Johann Jakob Kusterer aus Unterhaugstetl, OA. Calw,
schwer verwundet.

Aus Stadt und Land.
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Nagold, 27 September 1914.
Tödlich verunglückt ist gestern in der Ruhe von

Sr-lz dem Tamienzepse.",brechen der Schmied Georg
Schechinger.  Er stürzie vom Baum und war sofort

^ toi. Im Alter von 46 Jahren hinterläßt eine Wilwe und
LS ' 6 Waisen. Er galt als ein fleißiger ruhiger Mensch, dessen

Tod man sehr detrrn ett.
>- Z> Schadenersatz für Kriegrschädeii. Sofern einem

Deutschen  in Feindesland Schaden  erwachsen ist
^ oder noch erwächst, werden die ftindrichen Rncherungen da-

ukk-  zu gegebener Zeit nach Völkerrecht verantwortlich gc-
undA ^ oiachi weiden. Es empf ehlt sich für die Berroffenen,.schon
sar.

in
sttzt ihre E saßansprüche anzumelden und zu diesem̂SehuseS Berzeich üsse aufzustellen, in denen dis cüiilenen Schäden

Lch!?« »i möglichst genau unter kurzer Angabe des Sachscrholts auf-
' "die

von

L L moglNM genau unter kurzer Angave oes Dücysrrhous
geführt werden. Wie der Staatsonzeigcr hört, sind

»»' 'L « '«x'-:» « würÜemberglschen Amtsgerichte bereit, Anmeldungen
Ersatzansprüchen entgegenzunehmen.ms-
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A«S de» Nachbarbezirke».
Calw . Vom Roten Kreuz gingen über 60 Sendun¬

gen von Doppeibiilfen an unsere Soldaten ab mit Socken,
Fuß appen, Fußsalbe und Schokolade. In den nächsten
T -gen werden Pakele aus Stadt und Bezirk mit Kraft¬
wagen an das Res.-Inf .-Regt. 119, bei dessen1. Bataillon
viele Bezirksangehörige stehen, befördert werden. — Die
Sänger d r hiesigen Geŝ ngsvereine, verstärkt durch Land-
sturmlent̂, Habn den Verwundeten im Bezilkskmnkenhaus
und im Mititärlozarstt in Hirsau schöne patriotische Gesänge
vorger agen. die sehr dankbar ausgenommen wurden. Stadt¬
pflegerI . Dreher dankte den Verwundeten für ihre Tap¬
ferkeit im Felde.

r Liebenzell. In Untecrsichenbach fiel am Sonntag
das 4Vs jährige Töchlerchsn des Etuismachers Gustav Trtnks
in den Kapferchardter Bach und wurde fortgeschwemmt.
Jetzt tz«t man die Leiche im Kanal der Nagots bei der
hiesigen Eluisfabrik gefunden. — Dieser Tage traf hier die
Leiche eines hiesigen Soldaten ein, der im Lazarett in
Kaiserslautein seinen Wunden erlog. Es ist der 21 Jahre
alte ledige Grenadier vom Stuttgarter Regt. 119 Ludwig
Beinbsrg, Goidarbeiler. Ec wird hier in seiner Heimat
beerdigt.

Horb . Ritter des
von Raßler.  Leutnant
Nr. 20 von Weitenburg
Res.-Feldart.-Reg. Nr.

eisernen Kreuzes. Freiherr Joses
der Reserve im Ulanenregiment
und Unteroffizier der Reserve im
26, Hugo Haipt,  Sohn des

Bankbeamten Haipt (von hier) in Sruttgart wurden für
tapferes Verhalten vor dem Feinde mit d:m eisernen Kreuze
ausgezeichnet.

Frettdeuftadt. Am Mittwoch gingen von hier sechs
Kraftwagen ab mit Liebesgaben, die aus Stadt und Bezirk
für unsere im Obrrelsaß stehenden württ. Truppen gespendet
wurden. Die Wagen fuhren nach Kolmar, von wo aus
die Wagen durch die Militärbehörde den einzelnen Truppen¬
teilen Zugetetlt werden. Da die sehr reichlich eingegangenen
Spenden nicht alle besö deck werden konnten, wird voraus¬
sichtlich in nächster Woche wieder eine Sendung abgehen.

r Fkeuderrstadt. Nun Hai auch der dritte Sohn
von Frau v. Olberg, Haupimann v. Olbcra, Brigade-
adjutant der 3. Garde-IufaMcitibricade. in. den Kämpfen
um Reims das EiserneK-euz erhalte".

p Stuttgart . Nachdem bereits wiederholt größere
Sendungen Liebesgaben mi! jeder sich nur bietenden Gele¬
genheit und Möglichkeit vom Roten Kreuz in Stuttgart
nach ver-chiedenen Teilen des westlichen Kriegsschauplatzes
hinausgesandt worden und speziell auch unseren württem-
bergischen Truppen direkt zugute gekommen sind, ist jetzt
ein umsangrncher Automobildienst süc den gleichen guten
Iw ck organisiert worden mit förderlichster Unterstützung
dis K. Kriegsminrsteriums, des k. stellvertr. Generalkom¬
mando? und des K. Württ. Automobilklubs. Dafür haben
sich dankenswerterweise eine ganze Anzahl von Autobe¬
sitzern zur Be fügung gestellt, sodaß heute bereits3 große
schwer bepackte Lastwagen nach Montmedy  abge¬
sandt we-d n konnten, während morgen früh eins ganze
Kolonne von 12-14 Wagen ad hier, eine solche von4 Wa¬
gen ab Hsilbronn  mit dem gleichen Ziele und schließ¬
lich eine von 6 Wagen ab Ulm nach Neu-Breisach diri¬
giert werden.

r Metzinge«. Interessenten diene es zur Mitteilung,
daß der Komet  zur Zeit mit bloßem Auge unterhalb der
unteren Sterne des großen Bären (auch Wagen genannt)
die ganze Nacht in nördlicher Richtung gut sichtbar ist. Er
bildet mit den zwei Rädern des Wagens ein Dreieck.

r Untertürkheim . Auf dem hiesigen Gütsrbahnhof
sind dieser Tage ungefähr 500 Franzosen oller Waffengat¬
tungen, unter ihnen mehrere Kavallericoffiziere, durchgeführt
wordn. In dmi Transport befanden sich auch verschiedene
Zivilpersonen. Einer von ihnen hatte 3000 deutsches
Geld und eine Anzahl Eheringe in den Taschen, die er
höchst wahrscheinl ich bei  ge fallen en Deutschen erbeutet hat.

Mntmatz!. Wetter am Sonntag nnd Montag.
Nachts kalt, morgens neblig, tagsüber heiter und mild.

Letzte Neuigkeiten.
G.K.G. Köln, 25. Sept. Wie der „Brüsseler Son-

derbe;ichte stalter der „Köln. Bolkszcitung" mikteilt, liegt
die denrsche schwere Belagerungs -Artillerie vor
Antwerpen.

W.T.B. London, 25. Si-pt. (Nicht ärmlich.) Nach
einer Reutermeldung aus Ostende von gestern überflog
ein Zeppelinlustschiff die Stadt um 11 Uhr abends.
Es warf drei Bomben , die wenig Sachschaden au-
richteten und niemand töteten. Das Luftschiff kam
von Thi.lt über Thorhout und ki hrte in der Richtung noch
THIclt zurück. Eine Bombe fiel tu das Bo!» dr Boulogne,
d.e zweite fiel auf den Fischmarkt und die dritte in ein
Dosstn.

W.T.B. London, 25. Sept. (Nicht amtlich.) Dir
Times melden aus dem No dwesteu Frankreichs vom 22,
ds. Mts.: Eine Abteilung Ulanen sprengte heute
nachmittag die Brücke bei Miraumoud zwischenAmiens und Arras.

Wien , 25. Sept. Aus Konstantinop.l wird gemeldet:
Die Ueberwachnug der Schiffahrt in den Darda¬
nellen und dem Bosporus ist verschärft wo:den. Alle
Schiffs werden vor den Meerengen milüäcisch untersucht
und die Ladungen genau geprüft.

Bordeaux, 25. Sept. (W.T.B. Nicht amtlich.)
Augaqncur te.iie im Ministerrat mit, daß d-e Flotte in
Antivari mehrere Batterien schwere Artillerie so¬
wie ein Artilleriekorps ausgeschifft habe, die von
Lovcen aus die Forts, die Stadt und den Hafen von
Cattaro beschießen sollen.

W.T.B. Berlin , 25. Srpi. (Amtlich.) Dem Erz¬
bischof von Posen und Griese«, dessen feierliche
Einführung gestern stmtfm.d, ist oom Reichskanzler von
Bechmann-Hollweg aus dem Großen Hauptquartier folgen¬
des Telegrcmm zugegangen: Ew. ErzbischöflichenGnaden
beeehre ich mich, am heutigen Tage meine »msrichitgcn
Glückwünsche auszusprechtn. Sie besteigen den Stuhl d,s
Hl. Adalbert in einer ernsten und entjcheldungsoollen Zeit,
in der die gesamte Bevölkerung der Erzdiözese mileischüds»
los, dem Rufs unseres geliebten Kaisers folgend, ihre mili¬
tärischen Pflichten in freudiger Einmütigkeit erfüllt. Gott
schenk; Ihrer Arbeit seinen reichen Segen zum Wohls der
Diözese und des Vaterlandes.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r Neu»wiirttembergifche Bahupostverbiuduugeu. Soeben

ist eine neue Bahnpostv rbindung von Smttgart nach Berlin wieder
eingefühit worden, und zwar Stuttgart ab 7.40 Bin., Berlin an8.45
abends, Berlin ab 8.50 Bin., Nürnberg4.45 Nm., Stuttgart an9.10
abends. Eine weitere Verbesserung steht in Aussicht durch den neu
eingelegten München—Berliner Avendschnellzug, München ab 8.45
abds., Nürnberg an 11.43, ad 12 .V0 nachts über Saatfeld—Jena,
Berlin an 8 47 Bin., und Berlin ab 9.50 abds., Nürnberg an 6.05
Vm., München9.23 Vm. Da der Stuttgarter Zug, ab 11.05 Vm.
über Aalen—Crailsleim nur fünf Minuten(12.05 nachts) später nach
Nürnberg kommt, ist dieser Anschluß in sichere Aussicht zu nehmen.
Für Württemberg wäre tüe Wlcderdurchführung der Berlin—Erfurt—
Würzburg—StuttgartD-Züge 37/33 sehr zu begrüß-m. Sollte das
nicht möglich sein, so wäre ein Ersatz durch einen Abendschnellzug
Stuttgart—Nürnberg  geboten.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 28. Sept bis 3. Oktober.

Herrenberg 28. Sept. Krämer- und Biehmarkt
Pfalzgrasenweiler1. Okt. „
^ Eine neue und sehr zweckmäßige Einrichtung hat der

Allgemeine Deutsche Versicherungs-Berein aus Gegenseitigkeit tn Stutt¬
gart durch Errichtung einer Kriegssterbckaffe getroffen. Nach dem
Grundsatz„Alle für Einen, Einer für Alle- , werden die von allen
Versicherungsnehmern eingehenden Beiträge voll an die Hinterbliebe¬
nen der Gefallenen zur Verteilung gebracht,- im Interesse der vater¬
ländischen Sache macht der Versicherungs-Berein bei der Auszahlung
keinerlei Abzüge für Verwaltnngskoste«. Das Nähere ist aus
der heutige>Nummer beiliegenden Drucksache zu ersehen. Wir emp¬

fehlen unseren Lesern im Interesse der Hinterbliebenender Krieger
von dieser Kriegssllrsorge recht zahlreich Gebrauch zu machen.

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblalt Nr. 37
und der Schwäbische Landwirt Nr. 17.

Für die Schristleitung verantwortlich: R. Ts chorn. - Druck u. Ver¬
lag derG. W. Zaiscr'schen Buchdruckerei(Karl Zaiser), Nagol?.
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wird dringeno gebclen vollzählig Zu erscheinen, und werden
Ln ganz dingenden Fällen berücksichtigt.

Das Kommando.
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Nächsten Sonntag , den 27.
rückt die

gesamte Feuerwehr H
zur Schtußübung aus.

H,« Antreten morgens präzis 7 Uhr beim Magazin in der Burg
v« . straße. (§2 wird di
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L tiirckner , frsüöevrk-t, i,nn»»«u>r.u.

Erstklassige und pünktlichste Besorgung von Wäsche jeder Art, ob
s W «8)L Haushaltung»- oder Stärkewäsche, Hotel- oder Pension-wäsche!

KD*"" Garantiert schonendste und chlorfreie Behandlung.
RA § « Moderne maschinelle Einrichtung.

M «. Neimaen ^ ". -5
Annahmestelle: bei Kar ! Raisch,  frühere Backküche.

Brennholz-
Verkauf.

Die Stadtgemeinde Nagold
Klingt am
Montag. 28. Septbr.,

nachmitt 4 Uhr im Rathaus¬
saal zu Nagold im Ausstreich zum
Verkauf:

aus den verschiedenen Waldab¬
teilungen der Distrikte Killberg,
rechts und links der Freuden¬
städler Straße, Lembergu.Winter-
Halde zus. 8 « Rm . tauneues
Scheiter- und Prügelholz
und aus Abteilung Kceuzkanne
18 Rm. tauu. Ttockholz.
Zusammenkunft zum Borzeigen

durch die Waldschützen nachm. 1̂ /,
Uhr auf der Höhe der Killbergsteige
beim Haiterbacher Weozeiaer.

Nagold.

Sen EiWU von sämtlichen Neuheiten
in
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Mter -Me«
Bändern , Samte , Federn,
Phantasten und Blumen

in großer Auswahl erkauöe mir ergeöenk anzuzeige«.
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Pergamentpapier beiG. W. Zaiser, Nagold.



Allgemeine Hrtskrankenkahe Nagold.

Leksnntm
Durch Reichsgesetz vom 4 . Aug . d . Is . (R .G .B . S . 337 ) wurden zur Sicherung der Leistungs¬

fähigkeit der Krankenkassen für die Dauer des gegenwärtige « Krieges die Leistungen auf die
Regelleiftuugen und die Beiträge auf 4 /̂, °/g des Grundlohns festgesetzt.

Auf Antrag des Kassenvorstands hat das K . Bersicherungsamt hier (Beschlußausschuß ) am 22 .
Sept . den Beschluß des Kassenoorstandes , wonach die Leistungen auf die Reaelleistunaen und die Beiträge
von Freiwilligen - und Pflichtmitgliedern auf » Vs°/o herabgesetzt , von unständig Beschäftigten aber auf 4 V2°/g
festgesetzt bleiben sollen , die Genehmigung erteilt.

Hienach betragen die Krankenversicherungsbeiträge bei freiwilligen und Pflicht¬
mitgliedern

in der Woche:
in Lohnstufe I anstatt 18 <4 — >

II
III

IV

v
VI

27 ^

42 -rt

60

81 -4

99 ^

anstatt

bei unständig Beschäftigten:
bei männlichen Versicherten unter 16 Jahren

„ weiblichen
„ männlichen Versicherten v. 16 —21 Jahren anstatt
„ weiblichen
„ männlichen Versicherten über 21 Jahren anstatt
„ weiblichen „ „ ,,

21 ^

33 ^
48 <4
69
93

117 ^

22 -4
18 ^

38 ^

26

44 -4

30 ^

28
22
46
32
54
36

Diese erhöhten Beiträge werden vom 16 . Aug . an zum Einzug gebracht . An
den Jnv .-Vers .-Beiträgen ist nichts geändert.

Nagold , den 26 . Sept . 1914.

VmMnder-es KaffemrstMSs:
W.

Verimiler:
In Bertr . : L . Lenz.

Wir bringen

«Wen Willis, den 28. Septbr.
morgens 8 Uhr einen großen Transport

WiMl'-u.VkIsl'anen-
Vki-sin blagolä.

Unser Kamerad Georg Sche-
chinger , Schmiedmstr .. ist durch
Unglücksfall aus dem Leben ge¬
schieden und findet die Beerdigung
Sonntag mittag V«3 Uhr statt , wozu
die Mitglieder " zu zahlreicher Be¬
gleitung einladet

der Vorstand.
Sammlung 2 Uhr (Lokal Traube ) .

Einen gut erhaltenen

RWiergseu
!hat zu verkaufen
! Nagold. H . Gauß.

erstklassiger starker junger Milchkühe! Aaitsierev
(Ächatfkühe, starke, gewöhnte Aal "!«-!» ii», «>»«
hinnen), größere Minder md Strere,!««: ^ w°»-°
sowie ausnahmsweis schönes Jungvieh!L
im Gasthans zum Hirsch und Schwarzwaldbrärrhaus ? Kieme Familie in der Schweiz

ssucht kräftigesin Wrldberg dR !
zum Verlaus , wozu Liebhaber freundlich einladet

Julius Stern »»r.
Salomon Löwengardt

aus Rexingen.

Mpastkarten ll. MpsstbriesMen
IW"Versand-Schachteln"W«
zu 8  und 10 4  empfiehlt die

G. W. Zaiser'slhe VuWlg. Nagold.
NSW

nicht unter 20 Jahren , welches im
Kochen einige Erfahrung hat , bei
gutem Lohn.

Nähere Auskunft erteilt

Eugen Schiler, Nagold.
s:

UngolS.

Selbstgemachte

Niernudeln
empfiehlt

KlSevt Kemmlev,
Conditor.

Nagold , den 25 . Sep !. 1914.

Iraner -Anzeige.
Tei 'nchmenden Becwandien und Bekannten

gclu ich d e so schmerzliche Mitteilung , daß mein
lieber treubesorgter Gatte , Vater , Bruder u . Schwager

Georg Schechinger, Schmiebmrister,
im Alter v in 46 I - Hren durch einen jähen T dee¬
sall heute uns entrissen wurde.

Um stiile Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

die Gattin : Christiane Schechiuger , ged . Ruof,
mit ihren 6 Kindern.

Beerdigung : Sonntag , 27 . Sept ., nachmitt . ^ 3 Uhr.

Nagold , 26 . Sept . 19 !0

V

Für dis vi -len Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme . !
die wir bei d m schmerzlichen Verluste unseres k. Sohnes und
Bruders

Wilhelm Karr,
Kewer .b eLeHre r °,

aus dem Felds der Ehre fürs Vaterland gefallm , erfahren dursten,
sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Nagold.

Ulmer
W und

Z Mflugteile
find wieder eingetrofssn.

Ebenso empfehlen wir
eiserne

MM
und stehen mit Prospekten!

kund Preisen ge ne zu Diensten

llllllllllllllllllllllllllllllll Hl llllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Nagold.
Alle zu dem Versand nötigen

ll

LZ
ll
LZ
LZ
ll
ll
LZ
ll
LI
LZ
LZ
LI
Li
LZ
LZ
LZ
L!
LI
LI
Ll
LI
ll in das Feld und Garnisonen gerne besorg «.

sowie MW Ps eisen und
Zigarren, ^̂ ^Mandere Gebrauchs-

Zigaretten,Tabake Gegenstände::
empfiehlt

Bei Angabe der genauen Adressen , werden Sendungen

LZ
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll

llllllllllllllllllllllllllllllll ll llllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Gesangbücher bei G . W Zaiser.

Math . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 27 . Septbr . : 9 ^ Uhr

Predigt und Ami . (7 40 U . dsgl.
in Rohrdors .) 2 U . Andacht . Täg¬
lich abends 7 Uhr Kriegsbeistunde.

Gottesdienst der Methodisten«
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 27 . Septemb ., morgens
Vs 10 Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch abend 8 V4UH' Gebeistunde.
Jedermann ist s-eundl -ch ringcl -den.

fertigt G . W . Zaiser , Nagold.
Cv . Gottesdienst in Nsgvtd:

Am 16 . Sonntag nach Trinitatis,
den 27 . Sept . : ^ ! 0 Uhr Predigt.
Lied : 442 . '"/g2 Uhr : Christenlehre:
(Töchter ) 8 Uhr Kriegsdetstunde.

Mittwocb , 30 . Sept . abends 8 Uhr
Kriegsdetstunde.

Fieitag , den 2 . Oki ., abends 8 Uhr
monatlicher Buß - u . Bettagsgottes-
dienst.
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